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Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

H

Die St.-Martinus-Kirche war mit Familien gefüllt, 
deren Kinder fantasievoll gestaltete Laternen dabei 
hatten, als Diakon Manfred Spanehl die Andacht 
zum Martinstag zelebrierte. Im Mittelpunkt stand 
die Geschichte um den Heiligen, der mit seinen gu-
ten Taten Licht in die Welt brachte. Ein Schwert 
diente als Symbol dafür, dass er seinen Mantel mit 
einem Bettler teilte. Die musikalische Begleitung 
der Feierstunde übernahm die Schola der Gemein-
de. 

Bei anhaltendem Regen spielte der Musikverein 
stimmungsvolle Martinslieder bereits in der Kirche 

und der anschließende Laternenumzug, der durch die 
Straßen Himmelsthürs führen sollte, um das Licht 
in den Ort zu bringen, wurde stark verkürzt. Einige 
Runden durch die Kirche und der Weg zum Pfarr-
heim mussten in diesem Jahr genügen. Die Stimmung 
war trotzdem gut, denn draußen wartete der heilige 
Martin auf seinem Pferd, um den Zug anzuführen, 
Fackelträger der Jugendfeuerwehr begleiteten die 
Teilnehmer und vor dem Pfarrheim wurden Mar-
tinshörnchen an die Kinder verteilt. Zum geselligen 
Ausklang gab es Kinderpunsch, Glühwein, Käse- und 
Schmalzbrote.  		               Sabine Jüttner

Gute Taten des Heiligen brachten Licht in die Welt

Als St. Martin reitet Leon Mis­
pagel auf seinem Pferd Jack.

Die Martinus-Schola begleitet die Andacht musikalisch.

Der Musikverein spielt Martinslieder.

Reah-Elina Kolzau von der Jugendfeuerwehr ver­
teilt Martinshörnchen, eines davon genießt Lian-
Dean auf dem Arm seines Papas.

Die Jugendfeuerwehr wartet mit Fackeln vor der 
Kirche.

Martinstag in der St.-Martinus-Gemeinde

Weihnachtsbaum

Die größten Tannen sind 
für alle Bürger S. 10–11

Treffpunkt Mensch

Caritas eröffnet Tagesstätte für 
behinderte Menschen: S. 12–13

Im Interview

Heike Bertram leitet seit 2007 
die  St.-Martinus-Schule: S. 6
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Gedenkstunde zum Volkstrauertag am Ehrenmal

„Der Volkstrauertag ist in die Jahre gekom-
men“, sagte Diakon Manfred Spanehl bei sei-
ner Andacht zum Volkstrauertag am Ehrenmal 
im Kirschenhain. Er erläuterte, dass der letzte 
Krieg in Deutschland zwar über 70 Jahre her 
ist und nur nur noch wenige leben, die das da-
malige Leid erlebt haben. Aber dieser Tag sei 
nicht nur eine Tradition, sondern notwendig 
gegen das Vergessen und zur Besinnung darauf, 
dass Frieden und Freiheit nicht selbstverständ-
lich sind. Bis heute sind deutsche Soldaten in 
Krisengebieten der Welt im Einsatz. „Wir seh-
nen uns nach Frieden“, sagte der Diakon. Die 
Voraussetzungen dafür seien Wertschätzung, 
Rücksichtnahme und Vertrauen zueinander.

Ortsbürgermeister Alfons Bruns zeigte auf, 
welche große Rolle die Völkerverständigung 
spielt, um Kriegen und Gewalt vorzubeugen. 
Der Volksbund leiste hierzu einen wichtigen 
Beitrag. Denn er pflegt nicht nur 2,7 Milli-
onen Kriegsgräber in 46 Ländern, sondern  
veranstaltet auch Treffen, bei denen junge 
Menschen aus unterschiedlichen Ländern mit-
einander ins Gespräch kommen. Deshalb hat 
der Ortsrat eine Spendensammlung zugunsten 
des Volksbundes organisiert.

„Tag der Mahnung, Versöhnung und Erinnerung“

Bürger, Vertreter von Vereinen, Ortsrat, Musikverein und Chorgemeinschaft nehmen an der 
Feierstunde teil.

Die musikalische Begleitung der Veran-
staltung übernahmen der Musikverein und 
die Chorgemeinschaft, die Ehrenwache 

hielten Mitglieder der Marinekamerad-
schaft. 	    

			      Sabine Jüttner

Nehmen Sie Ihre Bank mit, wohin Sie wollen: Mit  
der VR-BankingApp können Sie Ihre Bankgeschäfte
einfach und bequem von unterwegs erledigen.  
Lassen Sie sich jetzt in Ihrer Filiale beraten oder  
laden Sie sich die App kostenlos im App Store  
oder im Google Play Store herunter.

Volksbank
Musterstadt

  Jetzt App laden

 und Finanzen

mobil erledigen.

B I S T R O  •  C A F É

12,50 €
6,50 €
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Ortsrat fordert Ampel an der Kreuzung Linnenkamp/Runde Wiese

Für den Neubau der Sporthalle an der 
Realschule und den Anbau einer Fahr-
zeughalle der Freiwilligen Feuerwehr 
hatte der Ortsrat jahrelang gekämpft. 
Diese Themen sind jetzt vom Tisch, 
denn in den Haushalt der Stadt wur-
den 3,9 Millionen Euro für die Sport-
halle eingestellt und Baubeginn für den 
Feuerwehr-Anbau soll noch in diesem 
Jahr sein. Das gab Jasmin Weprik, Ver-
waltungsmitarbeiterin der Stadt, in der 
letzten Ortsratssitzung bekannt. Bernd 
Lynack sagte: „Wir müssen uns jetzt mit dem 
Bestandsgebäude der Feuerwehr beschäftigen“ 
und forderte Mittel für die Sanierung und ein 
Konzept für die Schaffung eines Schulungs-
raums, der den Feuerwehrleuten ausreichend 
Platz bietet.

Auf Initiative von Anwohnern hatte die Stadt 
kürzlich an der Breslauer Straße eine Verkehrs-
messung durchgeführt. Es wurde vermutet, dass 
hier viele zu schnell gefahren wird. Jasmin Wep-
rik erläuterte die Auswertung: An einem Tag 
wurden zum Beispiel 1756 Fahrzeuge gezählt, 
85 Prozent hielten die Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h ein oder unterschritten diese sogar. 

3,9 Millionen stehen für die Sporthalle bereit

An dieser Kreuzung lauern Gefahren für Fußgänger, Radfahrer 
und Kraftfahrzeuge. 

sparkasse-hgp.de

Wir wünschen Ihnen 
ein schönes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch.

Wenn Sie uns auch im neuen 
Jahr Ihr Vertrauen schenken, 
würde uns das sehr freuen.

Frohe  
Weihnachten.

Buhmann Schule Hildesheim • Hindenburgplatz 1
31134 Hildesheim • Telefon: 05121/33073

E-Mail: info@buhmann-schule.de • www.buhmann-schule.de

    

Einjährige Berufsfachschule – Wirtschaft 
Schwerpunkt: Handel 
Voraussetzung: Hauptschulabschluss 
Ziel: Versetzung in Klasse 2 und Realschulabschluss oder Erw. Sek I

Einjährige Berufsfachschule – Wirtschaft 
Schwerpunkt: Büroberufe 
Voraussetzung: Realschulabschluss 
Ziel: Erw. Sek I/Anerkennung des 1. Ausbildungsjahres

Fachoberschule – Wirtschaft, Kl. 11 
Voraussetzung: Realschulabschluss 
Ziel: Allgemeine Fachhochschulreife

Fachoberschule – Wirtschaft, Kl. 12 
Voraussetzung: Realschulabschluss, kaufm. Ausbildung 
Ziel: Allgemeine Fachhochschulreife

Anmeldezeiten: 
Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr 
Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr. 

Neu ab Schuljahr 2013/14
Fachoberschule - Gestaltung, Kl. 11
Vorraussetzung: Realschulabschluss
Ziel: Allgemeine Fachhochschulreife

Einjährige Berufsfachschule – Wirtschaft 
Schwerpunkt: Einzelhandel  
Voraussetzung: Hauptschulabschluss 
Ziel: Versetzung in Klasse 2 und Realschulabschluss oder Erw. Sek I 

Einjährige Berufsfachschule – Wirtschaft 
Schwerpunkt: Büromanagement  
Voraussetzung: Realschulabschluss 
Ziel: Erw. Sek I/Anerkennung des 1. Ausbildungsjahres 

Fachoberschule – Wirtschaft, Kl. 11 
Voraussetzung: Realschulabschluss 
Ziel: Versetzung in Klasse 12 und Fachhochschulreife 

Fachoberschule – Wirtschaft, Kl. 12 
Voraussetzung: Realschulabschluss, kaufm. Ausbildung 
Ziel: Fachhochschulreife 

Fachoberschule – Gestaltung, Kl. 11 
Voraussetzung: Realschulabschluss 
Ziel: Versetzungen in Klasse 12 und Fachhochschulreife

Fachoberschule – Gestaltung, Kl. 12 
Voraussetzung: Realschulabschluss, gestalt. Ausbildung
Ziel: Fachhochschulreife 

Anmeldezeiten:
Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 15.30 Uhr
Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr

Buhmann Schule Hildesheim • Hindenburgplatz 1

Voraussetzung: Realschulabschluss, gestalt. Ausbildung

Info-Abend:
07.12.2017 + 

18.01.2018 

jeweils um 18 Uhr

Einjährige Berufsfachschule – Wirtschaft
Schwerpunkt: Einzelhandel
Voraussetzung: Hauptschulabschluss
Ziel: Versetzung in Klasse 2 und Realschulabschluss oder Erw. Sek. I
Einjährige Berufsfachschule – Wirtschaft
Schwerpunkt: Büromanagement
Voraussetzung: Realschulabschluss
Ziel: Erw. Sek. I/Anerkennung des 1. Ausbildungsjahres
Fachoberschule – Wirtschaft, Kl. 11
Voraussetzung: Realschulabschluss
Ziel: Versetzung in Klasse 12 und Fachhochschulreife
Fachoberschule – Wirtschaft, Kl. 12
Voraussetzung: Realschulabschluss, kaufm. Ausbildung
Ziel: Fachhochschulreife
Fachoberschule – Informatik, Kl. 11 – NEU
Voraussetzung: Realschulabschluss
Ziel: Versetzung in Klasse 12 und Fachhochschulreife
Fachoberschule – Gestaltung, Kl. 11
Voraussetzung: Realschulabschluss
Ziel: Versetzung in Klasse 12 und Fachhochschulreife
Fachoberschule – Gestaltung, Kl. 12
Voraussetzung: Realschulabschluss, gestalt. Ausbildung
Ziel: Fachhochschulreife

Anmeldezeiten:
Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 15.30 Uhr
Freitag von 8.00 bis 13.00 Uhr

Die maximale Geschwindigkeit, die gemessen 
wurde, war 67 km/h. Diese vorbildlichen Werte 
werden bei Verkehrsmessungen nur selten er-
reicht und Handlungsbedarf zur Reduzierung 
der Geschwindigkeit besteht deshalb nicht.

Das Thema „Ampel-Anlage an der Kreuzung 
Linnenkamp/Runde Wiese/Ahnekamp“ stand 
zwar nicht auf der Tagesordnung, aber Martin 
Eggers brachte die Forderung nach einer Kreu-
zungs-Ampel unter dem Punkt „Anhörung zum 
Haushalt 2018“ ein. Die Stadt soll dafür Mittel 
zur Verfügung stellen, denn die Kreuzung sei ein 
Gefahrenbereich. Insbesondere durch die Bahn-
schranke an der B 1 reihen sich oft Fahrzeuge 

auf dem Linnenkamp aneinander 
und Autos kommen weder aus der 
Runden Wiese noch aus dem Ah-
nekamp. „Besonders Radfahrer sind 
hier gefährdet“, sagte Hans-Werner 
Pabst. Der Ortsrat sprach sich für 
eine Ampel-Anlage auf der Kreu-
zung aus. 

Ortsbürgermeister Alfons Bruns 
erläuterte zum Thema „Baumfäl-
lungen aus Verkehrssicherungsgrün-
den“, dass in Himmelsthür zahlrei-

che Bäume auf der Liste der Stadt stehen, die 
entfernt werden müssen, weil sie krank oder 
morsch sind. Diese Bäume können zur Gefahr 
für die Bürger werden, wenn sie plötzlich auf 
Fußwege oder Straßen fallen. Er versicherte, 
dass Baumexperten der Stadt jeden Baum sorg-
fältig untersucht haben, bevor er auf die Liste 
für das Fällen kommt.

Folgende Termine wurden bekanntgegeben: 
Die Ortsratssitzungen 2018 sind am 21. Febru-
ar, 23. Mai, 12. September und 21. November. 
Der Neujahrsempfang findet statt am 14. Janu-
ar um 11 Uhr in der Sparkasse.	

Sabine Jüttner
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Besinnliches

Liebe Leser,

ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, 
aber ich finde, an Weihnachten 
merkt man immer besonders, 
wie schnell so ein Jahr wieder 
vergangen ist. Gefühlt bin ich 
gerade erst aus den Herbstfe­
rien zurückgekommen, schon 
muss ich mir langsam Gedanken 

machen, welche Geschenke in diesem Jahr für 
meine Lieben unter dem Baum liegen sollen. 
Die Adventszeit bietet eine Vielzahl von Ver­
anstaltungen, die mir helfen sollen, mich auf 
Weihnachten einzustimmen. Vom klassischen 
Weihnachtsmarkt in der Stadt über die vielen 
kleinen Adventsbasare in den Ortschaften bis 
hin zur Vorweihnachtsfeier in der Schule oder 
bei der Arbeit ist alles dabei. Vor lauter Besin­
nung kommt man kaum zur Ruhe. 

Ich muss zugeben, dass ich mich ganz gern mit 
Freunden auf eine Tasse Glühwein hinter dem 
Rathaus treffe. Die Atmosphäre dort gefällt 
mir und man hat einen guten Grund, sich zu 
verabreden. Allerdings gehört für mich noch 
mehr zu einer gelungenen Vorbereitung auf 
die Feier der Geburt Jesu. Im Advent gibt es 
unterschiedliche Gottesdienste, die besonders 
gestaltet sind. Neben den Messen am Sonn­
tag, bei denen wir jeweils eine Kerze mehr 
am Adventskranz entzünden, sind für mich 
die sogenannten „Rorate-Messen“ ein beson­
deres Highlight. Frühmorgens treffen wir uns 
zum Gottesdienst in der dunklen Kirche, die 
nur durch Kerzen erleuchtet ist – eine wunder­
bare Stimmung macht sich breit. Anschließend 
frühstücken wir gemeinsam und machen uns 
auf den Weg zur Arbeit oder zur Schule. Auch 
wenn ich dann am Nachmittag immer schon 
etwas müde bin, steht doch der gesamte Tag 
unter einem besonderen Vorzeichen. 

Wenn Sie diese besondere Stimmung im Ad­
vent einmal miterleben möchten, finden Sie 
bestimmt ein Angebot in einer Kirchenge­
meinde in Ihrer Nähe.  

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit! 

Ihr Matthias Rejnowski, Kaplan 

KunstGalerie
&

Monika Volker

Ihr 
Spezialist 
rund ums 
Bild.

Maren Rohrbach
Scheelenstr. 2
31134 Hildesheim

Tel. 05121 35210
E-Mail: service@kunst-und-galerie-volker.de
www.kunst-und-galerie-volker.de
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Süßmann
Bestattungen

Trauer braucht
eine Perspektive.

Seit Generationen
sind wir für
die Menschen da.

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
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0

5

25

75

95

100

Reinhold Kreye starb im Alter von 70 Jahren

Reinhold Kreye war nicht nur gebürti-
ger Himmelsthürer, sondern fühlte sich 
auch mit seinem Ortsteil verbunden. 
Er engagierte sich in vielen Vereinen, 
zum Beispiel beim TuS Grün-Weiß 
und besonders bei der Kolpingsfamilie. 
„Er hat Nächstenliebe gelebt und sich 
dabei nicht geschont“, sagt Gabriele 
Anders, stellvertretende Vorsitzende 
der Kolpingsfamilie. Als „Grillmeister“ 
unterstützte er fast jedes öffentliche 
Fest in Himmelsthür. Ortsbürgermeister Al-
fons Bruns sagt: „Er war immer bereit bei Ver-
anstaltungen mit anzupacken.“ Sein Nachbar, 
Ehrenortsbürgermeister Franz Mumme, erin-
nert sich an viele Fernseh-Abende, bei denen 

sie sich gemeinsam Fußball- oder 
Handball-Spiele anschauten, und 
sagt: „Reinhold war ein durch und 
durch hilfsbereiter Mensch.“ 

Reinhold Kreye lag auch seine Fa-
milie am Herzen, besondere Freude 
bereiteten ihm seine Enkel. Mit viel 
Engagement unterstützte er seine 
Frau beim Betrieb der Heißmangel 
im Haus, die seine Mutter 1959 ge-
gründet hatte.

Nach einem Unfall im Spätsommer erlitt er 
Rückschläge und starb am 13. November im 
Alter von 70 Jahren. Um ihn trauern seine Frau 
Karin, zwei Kinder und drei Enkel.  	    

Sabine Jüttner

„Er war ein hilfsbereiter Mensch“

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des DRK-Orts-
vereins wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Nach-
dem Dr. Hubert Boch-
Fiola 26 Jahre den Vorsitz 
innehatte, stand er für eine 
Wiederwahl nicht mehr 
zur Verfügung. Als aktives 
Mitglied will er sich aber 
weiterhin für das DRK 
engagieren. Seine bishe-
rige Stellvertreterin Gab-
riele Fischer wurde zur 1. 
Vorsitzenden gewählt. Au-
ßerdem sind im Vorstand 
Ruth Mehler (stellvertretende Vorsitzende), 
Alexander Czech (Schatzmeister), Joachim 

Fischer (Schriftführer) 
und Marianne Burg-
dorf (Kassenprüferin) 
vertreten. Eine Ehrung 
in Abwesenheit erhielt 
Hannelore Riemer für 
50-jährige Mitglied-
schaft.  

Bei der Veranstal-
tung wurde auch 
auf die Blutspende-
Termine im nächsten 
Jahr hingewiesen, 
die das DRK an den 
Dienstagen 6. Febru-
ar, 5. Juni, 16. Okto-

ber und 11. Dezember in der Pausenhalle der 
Realschule anbietet. 		      DRK

Gabriele Fischer übernimmt den
Vorsitz des DRK-Ortsverbandes

Gabriele Fischer dankt Dr. Hubert 
Boch-Fiola für sein Engagement. 
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AWO Wohnen & Pflegen gGmbH 
Seniorenzentrum Ernst-Kipker-Haus
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim 
Tel. (0 51 21) 692-0

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und 
Betreuung in familiärer Atmosphäre 
mit vielfältigem Betreuungsangebot.

Im LebensRaum und in unseren beiden 
Wohngruppen für Demenzkranke werden 
Sie sich sicher und geborgen fühlen.

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt 
werden können, seien Sie unser Gast in der 
Kurzzeit- oder Verhinderungspflege.

Zuhause im Alter

Bei uns werden Sie sich zu Hause fühlen.

Wir bieten Ihnen fachliche Pflege und Betreuung in familiärer 
Atmosphäre mit vielfältigem Betreuungsangebot. 

Im LebensRaum und in unseren beiden Wohngruppen für  
Demenzkranke werden Sie sich sicher und geborgen fühlen. 

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt werden können, 
seien Sie unser Gast in der Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege.

AWO Wohnen & Pflegen gGmbH
Seniorenzentrum Hinrich-Wilhelm-Kopf
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 692-0
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Demenzkranke werden Sie sich sicher und geborgen fühlen. 

Sollten Sie zeitweise nicht zu Hause gepflegt werden können, 
seien Sie unser Gast in der Kurzzeit- oder Verhinderungs-
pflege.

AWO Wohnen & Pflegen gGmbH
Seniorenzentrum Hinrich-Wilhelm-Kopf
Wilhelm-Raabe-Str. 6 • 31137 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 692-0
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DAS IST DOCH NICHT NORMAL!
AUF DIESEN LIEFERSERVICE FÄHRT JEDER AB.

ERSTAUNLICHE SPECIALS EXKLUSIV AUF FACEBOOK.COM/HCMÖBEL

MÖBEL KRAUSE GMBH & CO. KG
von-Ketteler-Str. 26, 31137 Hildesheim-Himmelsthür
Tel.: 05121-77925-0, Fax.: 05121-77925-30

Internet: www.krause-homecompany.de, E-mail: info@krause-homecompany.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 9.30 bis 19.00 Uhr
Sa. 9.30 bis 16.00 Uhr

Kinderbuch
Reise

Religion

Roman

Lesen und Bücher. Das liegt uns besonders am Herzen. 
Wir helfen Ihnen bei allen Fragen rund um das Buch. 

Egal, ob Roman, Kinderbuch, Sachbuch, Lifestyle, 
Noten & Musik – oder eBooks.

www.ameisbuchecke.de  

    
Goschenstraße T 05121 34441 oder 
Andreaspassage T 05121 2815830

info@ameisbuchecke.de

Hörbuch
Noten

C
D

D
V

D

eBooks

H
Nadine Giesecke gewinnt den Wettbewerb

Am diesjährigen Schweinepreisschießen des 
KKS Himmelsthür beteiligten sich über 100 
Bürger, die mit dem Luftgewehr versuchten 
ins Schwarze zu treffen. Die Besten waren 
Nadine Giesecke (1. Platz), Nils Helmsen (2. 

Schweinepreisschießen des KKS

Mit Nadine Giesecke, die den ersten Platz belegt, freuen sich 
Rainer Kohne, Schriftführer (links), und der zweite Vorsitzen­
de Bernd Wollmann.

Platz) und Ingo Almes (3. Platz). Neun teil-
nehmenden Kindern und Jugendlichen stand 
ein Lichtpunktgewehr zur Verfügung, mit 
dem sie ihr Ziel anvisierten. Sieger bei den 
Kindern wurde Lennart Beikirch. Den ers-

ten Platz bei den Vereins-
mitgliedern belegte Udo 
Kling.

Der Vereinsvorsitzen-
de Bruno Heidland sagt: 
„Beim Schweinepreisschie-
ßen wird übrigens nicht 
auf Schweine geschossen, 
sondern auf Zielscheiben.“ 
Die Besten erhalten bei 
diesem Wettbewerb kei-
ne Pokale oder Medaillen, 
sondern Schweinefleisch in 
unterschiedlichen Qualitä-
ten. Viele Schützenvereine 
in Deutschland pflegen 
diese Tradition im Spät-
herbst, ein Sportschießen 
mit einem Schlachte-Fest 
zu kombinieren.   

Sabine Jüttner
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Interview in himmelsthür

Heike Bertram wurde 1966 in 
Hildesheim geboren. Nach ih­
rem Abitur an der Marienschu­
le absolvierte sie in Hildesheim 
ein Lehramts-Studium. 1992 
hatte sie ihre erste Stelle im 
Emsland, 1993 kam sie nach 
Hildesheim und unterrichte­
te an der Johannesschule, im 
Montessori-Zweig der GTS 
Drispenstedt sowie  an der 
Mauritiusschule, wo sie zuletzt 

Konrektorin war. 2007 kam sie als Rektorin an 
die St.-Martinus-Schule Himmelsthür. 

Welche Überschrift könnte ein Porträt über 
Sie tragen?

Diese Frage finde ich schwierig. Mir ist die 
Goldene Regel in meinem Leben sehr wich-
tig: „Behandle andere so, wie du selber be-
handelt werden möchtest.“ (Mt 7,12)

Wenn Sie nicht Lehrerin und Schulleiterin ge­
worden wären, was dann?

Ich weiß es nicht. Ich wollte schon als Kind 
Lehrerin werden. 

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders 
am Herzen?

Mir ist ein „Wohlfühlklima“ an meiner 
Schule wichtig, weil es gesund hält. Kinder, 
Eltern, Kolleginnen, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter fühlen sich hoffentlich wertge-
schätzt und angenommen – wie zu Hause. 
Im täglichen Miteinander liegt mir die Gol-
dene Regel natürlich sehr am Herzen. Bei 
der Arbeit mit den Kindern leitet mich als 
Montessori-Pädagogin ein Zitat von Maria 
Montessori: „Hilf mir, es selbst zu tun!“ 

Was bedeutet Himmelsthür für Sie?
Hier fühle ich mich sehr wohl und hier sind 
wir als Schule eingebunden. Das Vereinsle-
ben empfinde ich als äußerst lebendig und 
aktiv mit einem sehr guten Miteinander: 
Zum Beispiel bietet zurzeit der TuS Grün-
Weiß eine Handball-AG bei uns an. Außer-
dem engagieren sich bei der Förderung ein-
zelner Kinder Mitglieder der Himmelsthürer 
Kolpingsfamilie ehrenamtlich – danke dafür!

Über was können Sie sich freuen?
Mir persönlich bereitet das Beobachten von 
Tieren in der Natur viel Freude. Als Rektorin 
und Klassenlehrerin freue ich mich immer 
wieder, Kinder vier Jahre auf ihrem Lebens-
weg begleiten zu dürfen und ihre wachsende 
Selbstständigkeit in dieser Zeit zu erleben. 

Heike Bertram, seit 2007 Rektorin der St.-Martinus-Schule

„Mir ist ein Wohlfühlklima wichtig“

Haben Sie ein Hobby?
Ich lese gern, habe dazu aber eigentlich viel zu 
wenig Zeit. Außerdem liebe ich es in der Na-
tur zu wandern und zu fotografieren. Dop-
pelkopfspielen macht mir auch viel Spaß.

Wo verbringen Sie Ihren Urlaub am liebsten?
Ich verreise inzwischen am liebsten in 
Deutschland, weil ich das Land unglaublich 
vielfältig finde. Gern fahre ich zum Beispiel in 
den Harz oder an die Nordsee. Die „neuen“ 
Bundesländer finde ich auch faszinierend.

Wann waren Sie zuletzt im Kino oder Theater 
und was haben Sie sich angeschaut?

Da muss ich etwas überlegen. Ich bin keine 
regelmäßige Kino- oder Theatergängerin. 
In Hannover habe ich im 
letzten Jahr die Oper „Der 
Freischütz“ gesehen – eine 
provokante und ungewöhn-
liche Inszenierung, die ich 
interessant fand. Mit allen 
Kindern der Schule schauen 
wir uns jedes Jahr das Weih-
nachtsstück an. Also freue 
ich mich schon auf Jim 
Knopf und bin gespannt auf 
die Umsetzung.

Nennen Sie uns die Lektüre, die Sie anderen 
empfehlen können:

Alle Klüpfel/Kobr-Krimis (Kommissar Kluf
tinger) und Klaus-Peter Wolf-Krimis (Ost-
friesen-Reihe). Sie lassen sich gut und schnell 
lesen.

Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Ich habe kein Lieblingsgericht, koche aber 
gern mit regionalen und saisonalen Produk-
ten. Ich denke mir gern selber Gerichte auch 
ohne Rezeptvorgabe aus und mag selbst ge-
machte Salate und Gerichte mit viel Gemüse.

Auf welche Leistung sind Sie besonders stolz?
Ich bin stolz Schulleiterin der St.-Martinus-
Schule zu sein. Das bin ich sehr gern, weil 
ich die Schule zusammen mit den Kindern, 
dem Kollegium und den Eltern weiterent-
wickeln kann. 

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 
würden Sie sich wünschen?

Ich würde mir wünschen, dass sich alle Men-
schen auf der ganzen Welt im Sinne der Gol-
denen Regel verhalten würden, dann gäbe es 
keine Kriege, Anschläge oder Bedrohungen 
mehr. 

Die St.-Martinus-Schule 

... ist eine familiäre, katholische Grund­
schule in Himmelsthür mit zurzeit 88 Schü­
lerinnen und Schülern. Alle Kinder sind 
willkommen, aber laut Erlass des Kultus­
ministeriums dürfen nur 30 Prozent nicht­
katholische Kinder aufgenommen werden. 

Das Schulprogramm „Mit St. Martin auf 
dem Weg – ein bisschen so wie Martin …“ 
betont unsere christliche Grundhaltung und 
umfasst verschiedene Meilensteine: Zum 
Beispiel sind wir seit 2009 Umweltschule 
und seit 2015 Mitträger der Allianz für die 
Schöpfung im Bistum Hildesheim. Wir sind 
„Buddy-Schule“, weil wir besonderen Wert 

auf die Mitbestimmung und Partizi­
pation der Kinder legen. Das heißt, im 
Klassenrat werden unter der Leitung 
eines Kindes Probleme besprochen 
und in Streitsituationen Lösungsvor­
schläge von den Kindern erarbeitet. 
In den Pausen haben wir unseren 
„Buddy-Dienst“, mit dem Konflikte 
durch die Kinder gelöst werden. 

Zur Einschulung bekommt jedes 
Kind einen Paten aus Klasse 3. Da­
durch werden die neuen Kinder an 
Regeln und Absprachen herange­

führt und haben immer ein älteres Kind als 
Ansprech- und Spielpartner. Einmal in der 
Woche bieten wir für alle Kinder AGs an. 
Die Gruppen sind bewusst jahrgangsüber­
greifend, weil es uns wichtig ist, dass Kin­
der jeder Altersgruppe miteinander lernen. 

Als zertifizierte sportfreundliche Schu­
le liegt es uns am Herzen, dass jedes Kind 
am Ende seiner Grundschulzeit schwimmen 
kann, daher gibt es bei uns immer eine 
Nichtschwimmer-AG. Außerdem nehmen 
wir an vielen sportlichen Aktivitäten und 
Wettbewerben teil. Wir legen Wert auf eine 
gesunde Ernährung und versammeln uns 
einmal im Monat zur Naturkostbar, die je­
weils von einer Klasse vorbereitet wird.

Im PC-Bereich arbeiten wir mit Lap­
tops, die sich die Kinder in den Klassen­
raum holen, um mit Lernprogrammen zu 
üben oder im Internet für ein Thema zu 
recherchieren. Regelmäßig nehmen Kinder 
der 4. Klasse am Projekt „Schüler schulen 
Senioren“ teil, bei dem Kinder ältere Men­
schen rund um den PC und das Internet 
schulen. Als katholische Schule legen wir 
außerdem Wert auf gemeinsame Gottes­
dienste, Feste und Feiern im Jahreslauf. 

H
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Termine

Nikolaussingen 
Ein gemeinsames Singen mit Bewohnern und Gästen, beglei-
tet durch die Gitarrengruppe der Paulusgemeinde, veranstal-
tet das AWO-Seniorenzentrum am Mittwoch, 6. Dezember, 
von 16 bis 17 Uhr. 

Termine im „Treffpunkt Mensch“ 
Während der Adventszeit bietet der „Treffpunkt Mensch“ in 
der Winkelstraße 8A Veranstaltungen, zu denen alle Bürger 
eingeladen sind: Am Dienstag, 12. Dezember, findet ab 15 Uhr 
ein offener Advents-Nachmittag statt und am Dienstag, 19. 
Dezember, ab 17 Uhr wird im Rahmen des „Lebendigen Ad-
ventskalenders“ zu Liedern, Geschichten und Bastelangeboten 
für Kinder eingeladen.

Klönschnack 
Der Sozialverband lädt ein zu einem Klön-Nachmittag am 
Mittwoch, 13. Dezember, ab 15 Uhr im Hotel Zum Osterberg 
(Linnenkamp 4).

Weihnachtlicher Nachmittag  
Das AWO-Seniorenzentrum (Wilhelm-Raabe-Straße 6) veran-
staltet am Mittwoch, 20. Dezember, von 15 bis 17 Uhr einen 
offenen weihnachtlichen Seniorennachmittag. Nach einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken ist Zeit für Geschichten und Lieder 
und zum Klönen.

Skat- und Doppelkopf-Turnier 
Der Verein „Bürger für Himmelsthür“ lädt am Mittwoch, 27. 
Dezember, um 16 Uhr zum traditionellen Preisskat- und Preis-
doppelkopf-Turnier ein. Veranstaltungsort ist die Gaststätte der 
Schwimmhalle (Julianen-Aue). Das Startgeld beträgt 10 Euro. 
Anmeldungen in der Gaststätte oder per E-Mail bei Gerhard 
Heringslake: alpha.leonis@gmx.net

Treffpunkt für Senioren 
Jeden Montag ab 14.30 Uhr gibt es einen vom Ortsrat ini
tiierten Treffpunkt für Senioren im Gemeinderaum der St.-
Martinus-Schule (Winkelstraße 5). 

www.neitzke net   Benzstr. 7   31135 Hildesheim.. .

SILVESTER 2017

„VARIATION VOM SAIBLING“
Saltimbocca, Tatar & Canneloni

MANDELSCHAUMSUPPE 

ROULADE VON SEEZUNGE & HUMMER
rosa Champagnerbutter, Pak Choi

KALBSFILET MIT TRÜFFEL
cremiger Polenta & Wintergemüse

PASSIONSFRUCHTMOUSSE 
mit Tamariollosorbet &  
zweierlei aus Schokolade               

72,00 €
5-Gang-Menü

pro Person 

im Noah

Hohnsen 28 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21. 69 15 30
www.noah-cafe.de · Silvester geöffnet von 18.30–23.30 Uhr
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TAG UND NACHT FÜR SIE ERREICHBAR
ERLEDIGUNG SÄMTLICHER FORMALITÄTEN !

31137 HI-HIMMELSTHÜR, SCHULSTRASSE 9, RUF 64218

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN, ÜBERFÜHRUNGEN

200 niedersächsische Grundschulen mit 
18 000 Schülerinnen machten mit beim dies­
jährigen „Tag des Mädchenhandballs“. Zu 
diesem Aktionstag, der unter der Schirm­
herrschaft des Niedersächsischen Kultus­
ministeriums steht, hatte der Handball-Lan­
desverband (HVN) in Zusammenarbeit mit 
den Vereinen aufgerufen. Mit von der Partie 
war auch die St.-Martinus-Schule in Him­
melsthür, deren Sportunterricht an diesem 
Tag durch Trainerinnen und Trainer des TUS 
GW Himmelsthür begleitet wurde.

„Unser Ziel ist, die Kinder in spielerischer 
Form an den Handballsport heranzuführen“, 
sagt HVN-Präsident Stefan Hüdepohl. „Wir 
freuen uns, dass wir so viele Schulen akti­
vieren konnten, sich an der Aktion zu beteili­
gen und so für den Sport im Verein im Allge­
meinen und den Handballsport im Speziellen 
werben können.“ 

„Anlässlich der Frauen-Weltmeisterschaft 
vom 1. bis 17. Dezember dieses Jahres in 
Deutschland wollte der Handball-Verband 
Niedersachsen nach 2016 ein zweites Mal in 
Folge schwerpunktmäßig Mädchen in die Hal­

„Himmelsstürmer Jugend 2020“

Kontakt und Infos: www.tus-gwh.de/himmelsstuermer

„Tag des Mädchenhandballs“ – 18 000 machen mit

le bitten. Trotz dieser Vorgabe haben wir in 
Absprache mit Schulleiterin Heike Bertram 
allen Kindern diese Möglichkeit gegeben“, er­
läutert Jörg Chudziak vom Himmelsstürmer-
Projekt des TUS Grün-Weiß Himmelsthür. 
„Das wäre auch gemein gewesen, wenn die 
Mädchen Handball spielen dürfen und wir in 
der Schule lernen müssen“, sagt Nick Mehler, 
Schüler aus der 4. Klasse. Nick spielt bereits 
in der E-Jugend des Vereins Handball und hat­
te wie alle Kinder viel Spaß an diesem Tag.

„Es war ein toller Tag und eine gute Gele­
genheit, den Handballsport und die gute Ju­
gendarbeit des TuS Grün-Weiß zu präsentie­
ren. Insbesondere freue ich mich über den 
sehr guten Kontakt zwischen der St.-Mar­
tinus-Grundschule und der Handballsparte 
des Tus GW Himmelsthür. 
Weitere Aktionen sind ge­
plant, damit der Kontakt 
intensiviert werden kann“, 
sagt Chudziak.

PLINSKI
Malerfachbetrieb
Markus Plinski
Altenau 4
31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 65163
Telefax 05121 / 66366
Handy 0172 / 4020852
E-Mail: plinski@kabelmail.de

Mädchenhandball für alle in der St.-Martinus-Schule.
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Ihre Gesundheitsquelle im Herzen von Himmelsthür

WICK Daymed Kapseln WICK Hustensirup WICK Vaporub Salbe

 Paracelsus-Apotheke -  An der Pauluskirche 2 - Tel. 924130  :: Mo.-Fr- 8.00-18.30  :: Sa. 8.00-13.00 Uhr

Alle Angebote und aktuelle Gesundheitstipps: 
www.paracelsus-apotheke-himmelsthür.de

gegen Beschwerden bei grippa-
len Infekten

befreit die Nase und  
löst den Husten

12,48

         Wir wünschen Ihnen eine wundervolle, gesunde Adventszeit!

gegen Reizhusten

 -32% -32% -32%
   8,45 €   5,45 €   7,65 €

20 St. UVP € 7,97120 ml UVP € 11,2550 g   UVP €
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Ev. Paulusgemeinde, An der Pauluskirche 10
Telefon 4 35 04, www.paulus-hth.de

Gottesdienste			 

Mi, 06.12., 18.15 Uhr:	 Ökumenische Adventsandacht 
So, 10.12, 10.00 Uhr:	 Predigt-Gottesdienst am 2. Advent 
Mi, 13.12., 18.15 Uhr:	 Ökumenische Adventsandacht, 
			   anschl. öffnet sich der Adventskalender 
So, 17.12., 10.00 Uhr:	 Predigt-Gottesdienst am 3. Advent mit
			   der Chorgemeinschaft 
So, 24.12., 10.00 Uhr:	 Ökumenischer Gottesdienst im
			   AWO-Seniorenzentrum
	              15.00 Uhr:	 Krippenspiel zum Heiligen Abend
	              17.00 Uhr:	 Christvesper (Pastorin Blanke)
	              22.00 Uhr:	 Christmette mit Abendmahl mit Chor
Mo, 25.12., 10.00 Uhr:	 Regional-Gottesdienst in der
			   Christuskirche am Moritzberg
Di, 26.12., 10.00 Uhr:	 Gottesdienst mit Abendmahl
So, 31.12., 17.00 Uhr:	 Gottesdienst mit Abendmahl zum
			   Jahresabschluss 

Paulusgemeinde

Veranstaltungen				 

Mi, 06.12., 14.00 Uhr:	Weihnachtsfeier des integrativen Bastel-	
			   kreises (bis 16 Uhr)

Chorproben der „Paulusspatzen“ für Kinder ab 5 Jahren:
		  freitags von 16 bis 16.45 Uhr (außer in den Ferien)

Steinofen  
Pizzeria
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

 

Gottesdienste
Heilige Messe: dienstags und donnerstags um 18.30 Uhr 
(außer am 21.12., am 07.12. Adventsgottesdienst um 17.30 Uhr)
Vorabendmesse: samstags um 17 Uhr, 

Mi, 13.12., 06.00 Uhr:	 Frühschicht: Wortgottesdienst,
			   anschl. Frühstück im Pfarrheim
Mi, 20.12., 06.00 Uhr:	 Frühschicht: Wortgottesdienst,
			   anschl. Frühstück im Pfarrheim
                  18.30 Uhr:	 Ökumenische Adventsandacht
So, 24.12., 16.00 Uhr:	 Krippen-Andacht
                 22.00 Uhr:	 Christmette
Mo, 25.12., 11.00 Uhr:	 hl. Messe
Di, 26.12., 11.00 Uhr:	 hl. Messe
Fr, 29.12., 19.00 Uhr:	 Lucernarium
So, 31.12., 17.00 Uhr:	 hl. Messe zum Jahresabschluss
Mo, 01.01., 17.00 Uhr: 	 hl. Messe

St.-Martinus-Gemeinde

Kath. St.-Martinus-Gemeinde, Schulstraße 13 
Telefon 6 51 28, www.kaki-gw.de

Veranstaltungen
Mi, 06.12., 15.00 Uhr: 	 Seniorenkreis im Pfarrheim (bis 17 Uhr)
So, 10.12., 15.30 Uhr:	 Ökum. Sonntagstreff (bis 17.30 Uhr)

H
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Eine Tanne für den Weihnachtsmarkt

Viele Tannen, die in Himmelsthürer Gärten 
wachsen, werden im Laufe der Jahre zu groß. 
Die Besitzer spenden sie, damit der Platz vor 
der Sparkasse zum Himmelsthürer Weih-
nachtsmarkt festlich geschmückt werden kann 
und sich während der Adventszeit alle Bürger 

an einem prächtigen 
Baum erfreuen können. 
Das Fällen und Aufstel-
len der Bäume über-
nimmt die Freiwillige 
Feuerwehr.

Im letzten Jahr rückten 
zehn Feuerwehrleute mit 
ihrer Kettensäge im Gar-
ten von Christa Klapp-
rott an, um eine 25 Jahre 

alte prächtige Weißtanne zu fällen. Die Besit-
zerin sagte: „Etwas traurig bin ich schon darü-
ber, dass der Baum weg muss. Meine Mutter 
hatte die Sämlinge  aus dem Schwarzwald mit-
gebracht und ich habe die Tanne gehegt und 
gepflegt.“ Gerade erst hatte sie gehört, dass 
eine Weißtanne eigentlich nur im Schwarz-
wald wächst und hier nicht so gut gedeiht. 
Aber allmählich geriet der große Baum an der 
Einfahrt in Schieflage und drohte zur Gefahr 
zu werden. „Ich freue mich, dass der Baum auf 
dem Weihnachtsmarkt noch einmal zu Ehren 
kommt“, sagte sie wehmütig. 

Mit einem am Baum befestigten Seil unter­
stützen die Feuerwehrleute die Fallrichtung.

Die größten Bäume sind für alle Bürger 

Johannes Bruns zersägt den Stamm, der einen 
Durchmesser von 40 Zentimetern hat. 

Mit seinem Traktor zieht Martin Eggers die 
Tanne aus dem Garten. 

Christa Klapprott.

Stefan Klapprott, Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr und Sohn von Christa Klapprott, 
war dabei, als der Baum gefällt wurde und 
an seinem letzten Bestimmungsort als Weih-
nachtsbaum aufgestellt wurde. Er sagte: „Es 
ist eine gute Tradition, dass die Feuerwehr je-
des Jahr einen großen Baum fachgerecht fällt. 
Martin Eggers unterstützt die Aktion mit ei-
nem Frontlader und transportiert ihn gut gesi-
chert an sein Ziel. Es hat wieder alles wunder-
bar funktioniert.“

In diesem Jahr stammt die Tanne für den 
Himmelsthürer Weihnachtsmarkt aus dem 
Garten einer Familie im Bockfeld. 	         sj

Der große Baum wird so auf den Anhänger gelegt und befestigt, dass er sicher auf dem Platz an 
der Sparkasse ankommt.

Inhaberin: Jutta Seidel
St.-Godehard-Straße 23 • 31139 Hildesheim OT Ochtersum

Weihnachtsbaum-Verkauf ab 8.12.
Freitags und samstags gibt es winterliche 
Spezialitäten, Glühwein und Apfelpunsch! 

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 17 Uhr, Samstag: 8.30 – 13 Uhr

Betriebsferien vom 24.12.2017 bis 10.02.2018

H
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www.wir-himmelsthuerer.de

Unterm Strich? Ab zu uns!

ANDREAS BÖKER
Reifenfachbetrieb + Autoservice

Reifenservice vom Profi
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TÜV Abnahme im Haus
Achsvermessung
Klimaservice
Fahrwerktechnik
und vieles mehr...

Reifenfachbetrieb + Autoservice Andreas Böker
Dinklarstraße 3 • 31137 Hildesheim
Telefon 05121 / 51 33 59 • www.reifen-boeker.de
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Ihr Reifenpartner in Hildesheim

Die Helfer legen 
letzte Hand an, 
damit der Weih­
nachtsbaum 
gerade steht.

Zur Standfes­
tigkeit wird der 
Baum am Platz 
vor der Sparkas­
se in ein Rohr 
geschoben.

„Aus der Stille 
werden die 
wahrhaft großen 
Dinge geboren.“

Thomas Carlyle 

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachten.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de
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Wir wünschen unseren Patienten 
eine schöne Weihnachtszeit! HH

H

 Himmelsthürer
NEUES AUS DEM WESTEN

Anzeigen: 
Michael Busche, Tel.: 307 870
anzeigen-himmelsthuerer
@bernwardmedien.de

Wir himmelsthürer wird am ersten 
Mittwoch im Monat an alle Himmelsthürer 
Haushalte verteilt. Eine Abholstelle ist bei 
der Sparkasse, An der Pauluskirche.

Die nächste Ausgabe erscheint am 3. Januar, 
Anzeigenschluss ist der 13. Dezember

In den Räumen des ehemaligen Schlecker-
Marktes in der Winkelstraße eröffnete die Ca-
ritas die Tagesstätte „Treffpunkt Mensch“ für 
geistig behinderte Menschen, die im Haus am 
Weiher in der Silberfinderstraße leben. An den 
Kosten für den Umbau der Räume beteiligte 
sich zu 50 Prozent die soziale Organisation 
„Aktion Mensch“. 

Johannes Koch, Diakon am Röderhof, spann-
te bei seinem Eröffnungs-Gottesdienst Schirme 
als Schutz-Symbole für die Einrichtung auf. Ein 
besonderes Hörvergnügen bot das Klangorches-
ter der St.-Franziskus-Schule im Röderhof unter 
der Leitung von Martin Hartje, bei dem Schü-
ler mit geistigem Förderbedarf experimentell-
meditative Rhythmen spielten. 

Christian Janzen, Leiter der Caritas-Wohn-
anlage in Himmelsthür, erläuterte, dass immer 
mehr Bewohner nicht mehr in Werkstätten tä-
tig sind, sondern das Rentenalter erreichen. Um 
ihnen eine angemessene Lebensgestaltung zu 
ermöglichen, bietet der „Treffpunkt Mensch“ 
werktags von 8 bis 15 Uhr Betreuung, bei der 
zum Beispiel Kochen, kreative Gestaltung und 
Wellness auf dem Programm stehen. Christiane 

Diakon Johannes Koch hält einen Sonnenschirm als Schutz-Symbol für die neue Einrichtung. 

Rihn, die für den Tagesbetrieb verantwortlich 
ist, berichtete, dass im Moment 13 Bewohner 

aus dem Haus am Weiher den Tagestreff nut-
zen. Anfang des nächsten Jahres sollen weite-

Caritas eröffnet Tagesstätte für geistig behinderte Menschen

„Treffpunkt Mensch“ mitten in Himmelsthür
H
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Am Bau des Tagestreffs 
beteiligte Firmen 
empfehlen sich.

31157 Sarstedt • Wellweg 5 ✆ 05066-2367
Fax 05066-4238 • info@jentzsch-gmbh.de

Wir führten die Installation der Heizung
und sanitären Anlagen durch.

Wir freuen uns über die Wiedereröffnung
und bedanken uns für die

partnerschaftliche Zusammenarbeit.
Wir gratulieren zu den neuen Räumlichkeiten und

bedanken uns für die partnerschaftliche Zusammenarbeit.
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Fax 05066-4238 • info@jentzsch-gmbh.de

Wir führten die Installation der Heizung
und sanitären Anlagen durch.

Wir freuen uns über die Wiedereröffnung
und bedanken uns für die

partnerschaftliche Zusammenarbeit.
Wir gratulieren zu den neuen Räumlichkeiten und

bedanken uns für die partnerschaftliche Zusammenarbeit.

www.hahnmalermeister.de

Christian Janzen und Christiane Rihn schnei­
den die Torte zur Eröffnung des Caritas-Ta­
gestreffs an.

P

re hinzukommen. Die Einrichtung wird mit 
sechs Mitarbeitern geführt und ist geeignet, 
bis zu 35 Menschen zu betreuen. Insgesamt ist 
erwünscht, dass die Bewohner nicht nur räum-
lich, sondern auch gesellschaftlich mitten im 
Ortsteil ihren Tag verbringen. Ortsbürgermeis-
ter Alfons Bruns sagte: „In Himmelsthür reden 
wir nicht nur über Inklusion, sie wird hier schon 
seit Jahrzehnten gelebt.“

Während der Adventszeit gibt es die ersten 
Termine im „Treffpunkt Mensch“, zu denen 
alle Bürger eingeladen sind: Am Dienstag, 
12. Dezember, findet ab 15 Uhr ein offener 
Advents-Nachmittag statt und am Dienstag, 
19. Dezember, von 17 bis 18 Uhr wird im 
Rahmen des „Lebendigen Adventskalenders“ 
zu Liedern, Geschichten und Bastelangeboten 
für Kinder eingeladen.

Übrigens: Außerhalb der Betriebszeiten ste-
hen die Räume Himmelsthürer Vereinen und 
Verbänden zur Verfügung.       Sabine Jüttner

Im Zentrum von Himmelsthür, zwischen Fleischerei und Bäcker befindet sich der „Treffpunkt 
Mensch“.
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ALMSSTR. 35www.eierund.de

GESCHENKTIPP...

HILDESHEIM

Erhältlich im Geschäft oder bequem 
online unter hoseonline.de/gutschein.

...ein Eierund
Geschenkgutschein
- unbegrenzt gültig
- im Betrag frei wählbar
- immer eine gute Idee

Als Ruheständler und 
Eisenbahn-Fan habe 
ich nun Zeit und Platz, 
um Eisenbahn-Träume 
mit alten Märklin-H0-
Modellbahnen wahr 
werden zu lassen.
Haben Sie eine solche 
Anlage, von der Sie sich 
trennen wollen? Melden 
Sie sich telefonisch un-
ter 05121/ 26 30 65 oder per E-Mail: k-starkebaum@t-online.de

Märklin-Eisenbahn H0 gesucht

Steuerwalder Str. 18 · 31137 Hildesheim
Telefon 05121 20660-3 · www.caritas-teresienhof.de

Menschen würdig pflegen

92 x 130

Mühlenstraße 24 · 31134 Hildesheim
Telefon 05121 20409-0 · www.caritas-magdalenenhof.de

Für den diesjäh-
rigen Himmels
thürer Weih-
nachtsbrief hatte 
Burkard Hoff-
mann wieder 
eine Zeichnung 
eingereicht. 13 
mal wurden seine 
Vorschläge schon 
gedruckt und er 
galt als „Meister 
der Weihnachtsmotive“. Darü-
ber berichtete WIR HIMMELS
THÜRER im Dezember 2016. 
Auch in diesem Jahr wählte der 
Ortsrat seine Zeichnung aus. Einen 
Monat vor Weihnachten, am 25. 
November, starb Burkard Hoff-
mann im Alter von 78 Jahren. 

Als gebürtiger Himmels
thürer war er mit dem Ortsteil 
verbunden und engagierte sich 
auch in der Kolpingsfamilie und 
der Männerschola der St.-Mar-
tinus-Gemeinde, die er über 40 
Jahre leitete. „Bei Fahrten der 
Gemeinde hatte er immer seine 
Gitarre dabei und begleitete uns 
beim abendlichen Singen“, sagt 
Ehrenortsbürgermeister Franz 
Mumme. 
Die Tradition der Weihnachts-

briefe besteht in Himmelsthür zwar 
schon seit 1967, aber in diesem 
Jahr konnte der Ortsrat die Her-
stellung und den Verkauf der Briefe 
nicht organisieren. Es wäre Bur-
kard Hoffmanns 14. Weihnachts-
motiv gewesen. 		       sj 

Er starb einen Monat vor Weihnachten

Burkard Hoffmann war 
der „Meister der Motive“ 

Burkard Hoffmann hat in 
diesem Jahr einen Engel 
als Weihnachtsmotiv 
gezeichnet und erläu­
terte dazu: Erstmals 
zum Weihnachtsfest 
2016 wurde die Krippe 
der St.-Martinus-Ge­
meinde durch die Figur 
eines Verkündigungs-
Engels ergänzt, die 
von dem Himmels­
thürer Roland Weinert 
geschnitzt wurde. 



Wohnungen für Himmelsthür
Firma Schickerling baut wieder in ihrem Heimat-Stadtteil

In den letzten Jahren hat das 
Bauunternehmen Schicker­
ling GmbH schon mehrere ge­
lungene Bauvorhaben in Him­
melstür verwirklicht, zum 
Beispiel das Terrassenhaus in 
der Winkelstraße 2 und den 
Wohnpark Silberfinderstraße 
4. Dort sind nicht nur helle, 
moderne Wohnungen mit 
allem Komfort entstanden, 
sondern wie man an beiden 
Häusern sieht, legt die Se­
niorchefin, Frau Schickerling, 
auch großen Wert auf eine 
ansprechende Grundstücks­
gestaltung. Der Vorgarten 
an der Winkelstraße 2 mit 
seinen üppigen Rosenbeeten 
im Sommer und den blühenden Narzissen im 
Frühling erfreut die Himmelsthürer. Auch die 
Weihnachtsbeleuchtung an den Galeriegängen 
ist immer wieder ein Hingucker. 

Bauunternehmen Schickerling

Familie Schickerling ist seit 1968 in Him­
melsthür ansässig. 1986 gründeten Maurer­
meister Manfred Schickerling und seine Frau 
Hannelore ein Bauunternehmen, mit dem sie 
sich auf den schlüsselfertigen Bau von Ein- 
und Mehrfamilienhäusern spezialisierten. Vor 
einigen Jahren hat ihr Sohn Jens Schickerling, 
Dipl. Bauingenieur, die Firma übernommen. 
Mit festangestellten 
Maurern für den Rohbau 
und regionalen Fach­
firmen für den Ausbau 
setzt das Unternehmen 
auf solide Qualität. Als 
Prokuristin sowie für 
die Kalkulation und den 
Verkauf engagiert sich 
Hannelore Schickerling 
in der Baufirma. 

Obwohl Grundstücke in Himmelsthür seit 
Jahren Mangelware sind, hat die Firma noch 
einmal ein Grundstück gefunden, das sich für 
einen Neubau eignet. In der Silberfinderstra­

Anzeige

S c h i c k er  l i n g
B A U U N T E R N E H M ESeit 1986 garantieren wir 

beste Handwerksqualität 
zu fairen Preisen.

Bauunternehmen Schickerling GmbH 
Am Osterberg 30  ▪  31137 Hildesheim
E-Mail: bauunternehmen@schickerling.de

▪ luxuriös wohnen
▪ in sonnigen, hellen Wohnungen mit großen 
   Balkonen und Terrassen
▪ in zentraler Lage von Himmelsthür
▪ in bester Infrastruktur: in 500 m Umkreis alle Ärzte, 
   Apotheken, Schulen, Geschäfte, Freizeiteinrichtungen

) 05121 / 27498

Wohnanlage Silberfinderstraße 22

1. Obergeschoss.

ße 22, Ecke Carl-Zeiss-Straße, ge­
genüber der VGH-Vertretung Alfons 
Bruns, liegt ein Gartengrundstück 
mit einem abbruchreifen Haus. Dort 
soll eine Eigentums-Wohnanlage 
mit 6 Wohnungen entstehen, vier 
Dreizimmer-Wohnungen zwischen 
80 und 86 qm und 2 Zweizimmer-
Penthousewohnungen mit 63 und 
69 qm, von deren Dachterrassen es 
einen Blick über ganz Hildesheim 
geben wird. Auch die anderen Woh­
nungen haben Balkone und Terrassen 
in Südlage. Natürlich erhält das Haus 
auch wieder einen Fahrstuhl.

Der Bauantrag ist gestellt, der Bau­
beginn steht bevor. Erste Interessen­
ten haben sich bereits gemeldet. Das 

alteingesessene Unternehmen genießt einen 
guten Ruf und hat viele zufriedene Kunden. 
Und auch nach Fertigstellung kümmert sich 
Frau Schickerling als Verwalterin weiter um 
ihre Wohnanlagen.    

Penthouse-Geschoss.




